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Drucksadle 228 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Wieninger, Dr. Franz, Höcherl, 
Schneider (Hamburg) und Genossen 


betr. Behebung der Berufsnot für ältere Angestellte 


Trotz mancher Anstrengungen der Bundesregierung ist es lei- 
der noch nicht gelungen, das soziale und menschliche Problem 
der Berufsnot unter den älteren Angestellten befriedigend zu 
lösen. Um diesem Ziele näher zu kommen und zugleich die 
öffentlidrkeit erneut auf diesen Notstand hinzuweisen, fragen 
wir die Bundesregierung: 

1. Wie war die Arbeitslosigkeit bei den älteren Angestellten 
in den letzten Jahren und wie hoch ist der augenblicklidie 

• Stand 

a) in der Bundesrepublik, 

b) in West-Berlin? 

2. Was ist auf Grund des Besdilusses des Bundeskabinetts 
vom 27, Juni 1957, der den Bundesbehörden zur Pflicht 
machte, bei der Errichtung neuer Dienststellen oder Über- 
tragung neuer Aufgaben, die Planeinstellungen erforderlich 
machen, bevorzugt ältere Angestellte zu berücksichtigen, bei 
den Bundesministerien und nachgeordneten Dienststellen 
gesdiehen oder noch geplant? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, ob Länder und kommunale 
Körperschaften ähnliche Maßnahmen eingeleitet haben? 

4. Welche Möglidikeiten sieht die Bundesregierung, die Wirt- 
schaft zu veranlassen, ältere arbeitslose Angestellte zu be- 
schäftigen? 

5. Was kann die Bundesregierung tun, um darauf hinzuwirken, 
daß die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung die Möglichkeiten des § 132 AVAVG 
ausschöpft, der vorsieht, daß Arbeitgebern zur Eingliede- 
rung von langfristig Arbeitslosen Beihilfen bis zu 50 v. H. 
des tariflichen bzw. ortsüblichen Arbeitsentgeltes für die 
Dauer von höchstens 26 Wochen als Darlehen oder Zuschuß 
gewährt werden können? 
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6. Was kann die Bundesregierung tun, um 'darauf hinzuwirken, 
daß die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung so schnell wie möglich die Richtlinien für 
die Gewährung von Anlernzuschlägen nach § 130 Abs. 1 
Nr. 4 AVAVG erläßt? 

7. Ist der Bundesregierung bekannt, in welchem Außmaß bis- 
her von der Möglichkeit Gebrauch gemacht worden ist, die 
§ 140 Abs. 3 AVAVG für die Beschäftigung arbeitsloser 
älterer Angestellter bei gemeinnützigen Maßnahmen, ins- 
besondere solchen, die kulturellen oder wissenschaftlichen 
Zwecken dienen, vorsieht? 
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